
Cnba -Expedition.
Der Bürger ist doch nicht fortgezogen.

---»V Meine Freunde und Un
terstützer weiden sich erin-
nern, daß ich vor einige,
Zeil bekannt machte, daß
ich foitzuziche» gedachte,

geschah aber, ver-
sich von selbst, um

Gelegenheit zu haben
doch wieder einmal von den vielen Geschäften aus-
zuruhen. indem mein Zusatz damals so groß war,
daß ich nicht allen Ansprechenden gehörig, so schnell
als sie es wünschten abwarten konnte.

Ich gebe aber nun hierdurch Nachricht, daß icl
jetzt ausgeruht habe, daß ich nicht fortgezogen bin

daß ich noch an meinem alün Standplatz in de,

Nord Allenstraße
Das Ofen »». Blechfchmied-Geschäft
größer betreibe als ich dies je gethan habe, und daß
in allen Stücken ich nun wieder bereit bin, mich ei
nigem Auflauf entgegen zu stellen, mag er auch so
groß sein als er will-jedoch hoffe ich man wird mi>
gehörige Zeit dazu erlauben?immer wäre es abei
beßer, wenn nicht alle auf einmal kämen.

Kochöfen! Kochöfen !! Kochöfen !!!

Ich habe gegenwärtig tStt erste Güte Kochöfen
aus Hand, die an Schönheit, Dauerhaftigkeit, Han
digkeit und Billigkeit die Rath b un Oef e» ganz
ini Schalten zurücklaßt»- übeihaupt begreift mein

Assortement Oefen. alle Arten in sich die in diese,
Gegend verlangt werden.

Blechwaaren ?Mein Assoitcment Blechwaa-

ren ist vollständig, und wird sonst nirgendswo über-

troffen. . . ..
.

?

Dachrinnen ve>fertige ich an den niedrigsten
Preißen auf Bestellung, und veispreche daß alle
meine Arbeiten von der ersten Güle sein sollen.

hat sich auch besonders eingerichtet um
aus verlangen Häuser oder andere Gebäude auf dir

beste Manier, an den billigsten Bedingungen und
auf die dauerhafteste Weise mit Blech zu decken,

Ueberhaupe sollen meine Forderungen ganz billig
sein?und höchst dankbar für die liberale Unterstü-
tzung die ich genossen habe, bitte ich um fernern Zu-
spruch.

Stephen Bürger.
Allentaun, Juni 13. nqbo

Wichtige Verlegung

!

Eine neue Cabinet-Waaren-Stnbe.!
Unterzeichnete, handelnd unter der Firma von

Sieger undHeebner, geben hierdurch Nachricht,

daß sie nun eine herrliche Eabinet Waaren-
Stube eröffnet haben und zwar in OtdfeUowshalle
in der Hamilton Straße, der Stadt Allentaun, all
wo sie gegenwärtig auf Hand haben und immer zu
halten gedenken

Cin vollständiges Nssortement
der vorzüglichsten, schönste» und bcstcir C<-bi»otwaa-
ren, die je in dieser Stadt zum Verkauf angeboten
-vprde» sind?und da dieselbe alle unter ihrer eige
neu Aufsieht gemacht werden, so können und werden
sie gerne für deren Güte bürgen. Ihr jetziger Stock,
den sie immerhin zu vorgrößern gedenken, besteht
aus
Allen Arten Sofas. Secretärs, BurcauS, Wardrobcs, j

Büche,schränke, Card,Pier, j
Seid, Dining und Breakfast Tische, alle Arten
Bettladen und kurz AlleS das in ihr Fach ein>!
schlägt.

Diejenigen, die daS Haushalten zu beginne» geben- i
ken, und andere, werden wohlthun, wenn sie bei ih l
nen anrufen ehe sie sonstwo kaufen?auf jeden Fall
kostet das Besehen ja nichtS.

Durch gute Arbeit, ganz billige Preise und Punkt
liche und willige Bedienung, gedenken sie sich ihren
Antheil der Gunst des Publikums zuzuziehen, wofür
sie sich jederzeit dankbar zeigen weiden. Sie bitten j
also um geneigten Zuspruch.

HcK'Flick-Albeit wi»d auch bei ihnen auf die kür-
zeste Anzeige und zu den billigsten Beringungen!
versorgt.

LameS Tiefer,
Francis Z. Hcebner. >

December 5, lBsv. nqbv

Wichtig für Haushalter und Andere.
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Wohl feile "letwaarc n^

Unterschriebene mrichen ihren Freunden und dem
allgemeinen Publikum hiemit bekannt, daß sie unter

der Firma von Sclnneycr nnd Hagenbuch,
am obigen Standplatz in Gcschäslsverbindung ge-
treten sind, um sich der Welt nützlich zu machen durch
das Verfcrligen von allen Arten Eabinctwaaren, die
im Parlor, in der Küche, kurz im ganzen Hause ge
braucht werden. Besonders möchten sie auf ihre

Patent Bettladen,
ein neuer, sehr bequemer und vorzüglicher Artikel,

aufmerksam machen, wozu sie das Patentrecht für
Lecha Eaunty besitzen, und bereit sind, Scdaprechle

an billigen Preisen zu verkaufen. Diese Bettladen

heben das mühsame In-und Auseinanderschrauben
gänzlich auf, und find dabei sehr billig. Uebrigens
werden auch auf Hand gehalten und verfertigt:
Alle Arten SosaS, Sekretärs. Bureaus. Ward-

robeS, Schaukelstühle. Desks, Bücherschränke?
Card, Pier, Side, Dining und Breakfast Tische,
kurz, wie schon gesagt, alles was man braucht.

und Anfänger würden wohl thun
bei ihnen anzurufen, indem sie durch gute und billige
Arbeit und gefällige Bedienung Alle zufrieden stellen
»u können glauben.

Reparaturen werden gut und billig verrichtet.
Charles Hageubuch,
Henry Schmener.

Ullenlaun, Nov. 21, IBSV. nqZM

Mühlstein Manufaktur
i n Easton.

Samuel Adams
Macht Müllern und Andern ergebenst bekannt, daß
er die Muhlstein-Manufaktur, bisher betrieben von
Patrick Mellon, übernommen hat. Selbe befindet sich
In der Siid-Pomfret-Ztraße, beinahe gegenüber,

Belli»' Waschington Hotel.
Er ist bereit um fertige Burrsteine, Bcutellüchcr,

Heistset rauben, Stuck <.? luster zu liefern,
alles warrantirt von der besten Qualität zu sein und
an herabgesetzten Preisen. Bestellungen für Steine,
Beuleltücher, oder irgend etwas in seinem Fache,
weiden dankbar angenommen und pünktlich besorgt.

Easton, Dec. 19,' lBs<l. nqll

Allcntown Miethstall.
Die Unterschriebenen bedie-

nen sich dieser Gelegenheit dem
Publikum anzuzeigen, daß sie
den ganze» ausgedehnten Stock
Pferd en,Fuh r w e r k en, u.
s. w., von Hrn. George Bei-
fel'S L i v e r y S t a Ü, an der

William Straße in der Stadt Allcntown, käuflich
an sich gebracht haben, und nun bereit sind, das
Publikum mit guren »nd sickern Pferden und
Fuhr werken jeder Art zu bedienen.

Partien, Gesellschaften oder einzelne Personen,!
welche Carriages oder einzelne Pferde und Fuhrwer- !
ke verlangen, können zu allen Zeiten aufs Beste ver- !
sorgt werden. Familien werden mit Carriages und !
achtsamen Treibern bedient.

unsere Preise billig sind und wir ent-.
schlössen suhlen den bisherigen hohen Ruf dieses
Miethstalls aufrecht zu erhalten, so hoffen wir zu-
versichtlich auf einen liberalen Theil der öffentlichen
Gunst.

LameS nnd Thomas Hosfman.
November 14, IBSV. nqbv

WtiMam «Krim.
Cnrrier in Allentaun,

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunden und
dem Publikum überhaupt tie Anziige zu machen, j
daß er das Eurrier (Lederbereiter) Geschäft des Hrn.
Benjamin Ludwig übernommen hat, und daß '
er besagtes Geschäft nun auf seine alleinige Rechnung
an dem allen Standplatz, in der Hamiltonstraße, ge

rade gegenüber Hagenbuch's Wirthshaus, sehr aus- i
gedehnt zu betreiben gedenkt. Sein Stock, den er
gegenwärtig auf Hand hat, ist ein sehr großer, und !
er ist im Stande denselben an den rechte» Preisen '
abzulassen.

Sohlleder! Sohlleder!'
Sein Stock Sohlleder ist ein herrlicher, und er

wird denselben an den billigsten Preisen abfetzen. ? '
Seine Preise sind von lii bis 22 Eents.

Kalbfelle und Oberleder von erster Güle und
ebenfalls sehr billig.

Kidds.?Er hat gleichfalls einen vortrefflichen
Artikel fpanifcheKidds auf Hand, die sicherlich >
nirgendwo überlroffen werden können. Ganz billig. -

Thran von vorzüglicher Qualität hat er auch
auf Hand, den er an Philadelphier Marktpreisen
absetzen wird. Er gedenkt alle diese Artikel jederzeit!
auf Hand zu halten, so daß Niemand es verfehlen

Häute! Häute! Hänte!
Er bezahlt immer die höchsten Marktpreise in

Baargeld oder im Austausch für Waaren für alle
Arten Häute.

Durch pünktliche Abwarlung seiner Geschäfte und
billige Preise, hofft er als junger Anfänger seinen
Theil der Gunst des Publikums sich zuzuziehen, wofür
er stets dankbar sein wird.

William Krim.
Allentaun, Okt. 17. 1850. nqbv'

Wichtig vom Süden!
Hier ist der Ort wohlfeil zn kaufen

Thomas O. Ginkinger,
Ofeu- und Blechschmied iu Alleutann,

Hamilienslraße, zwei Tlmren »nl.rl alb dem Buchstohr
zur ?Palriot" Druckerei,

.< Bedient sich dieser Gelegenheit
Freunden und einem geehr-

ü Alen Publikum im Allgemeinen tie
A"ö"gc zu machen, taß er soeben

? j von den großen Städten zurückge-
IMHSWLU t kehrt ist. woselbst er einen großen

L^orralhaUcilei
»md Kohlen Oefen,

ja den größten der noch je in Allentaun war, einge>

legt die er dem Publikum an sehr billigenPr»,
,'en anbietet. Sein Stock, der unübertrefflich ist,
besteht zum Theil aus folgenden Oefen -

Kochofen! Kochöfen Kochofen !!
Er hat gegenwärtig 184 von den besten Kocbö'

sen auf Hand, die je in dieser Gegend zum Nerkaus
! angeboten werden sind. Nebendem daß sie weit

schöner, billiger, vortheilhafter und dauerbafter sind,

stellen sie noch an Güte die Rathbun Oesen ganz

und gar in den Hintergrund.? Ueberhaupt besteht
sein Assortement aus folgenden :

Neueste Mode Holz- und Kohlen Oefen, Oefen für
ParlorS oder Geschäftshäuser, aus Rohrblech und

! Eisen ; Fäncy Radiator Oefen. eine Art Oefen sie

I vielen andern vorgezogen werden, weil dieselbe eine

aute Hiye verbreiten mit wenig Brennstoff; Bandbox
Oese» jeder Art und Größe; eine neue Art Kochöfen,

! für Kohle» oder Holz geeignet, die sicherlich jede

Art Kochöfen, die je dem Publikum angeboten wur-
den, inten Schalten stellen, und die gelobt werden
° von AUen.die dieselbe in Gebrauch haben, u»d ist über-

Haupt ein sehr empfeklensnzFther Ofen, weil man mit
! wenig Brennstoff vieles zu gleicher Zeit zurüste» kann.
Ss ist bei weitem der wohlfeilste Ofen den man in
einer Familie brauchen kann. Auch hat er noch alle
Sorten Oefen, die man sich nur erdenken kann,
welche er sehr wohlfeil anbietet.

Blecherne Dächer.
Er hat sein Etablißement so eingerichtet, daß er

jeder Zeit Dächer, Dach .Kandel» und Rinnen auf
Bestellung und auf die kürzeste Anzeige und auk die
beste Weife veifertigen wird. Auch hat er immer auf
Hand und verfertigt auf Bestellung, an den aller,

billigsten Preisen, blechernes Gcschirr jeder Art.
Flickarbeit und Ausbesserungen an Oefen, Dächer,

Rinnen, u. f. w.. werden aus die kürzeste Anzeige
besorgt.

Dankbar für bisher genossene zahlreiche Unter,

sti'itzung, hofft er durch billige und pünktliche Be-
dienun'g. gute Arbeit und billige Preise, eine Fort-
dauer zu genießen.

Thomas O. Ginkinger.
Juni 2N, nqbv

Florian F. Giertng's
Neuer

Uhren- und Juwelen-Laden
tu Emans,

etliche Thüren unterhalb Eschbach',! Wirthshaus,

Wo er zum Ankauf anbietet, ein neues und auSge

suchles Assortement, bestehend aus
Hausuhren

von jeder Benennung.

»

> 'IMTackuhren von allen Arten, als
Goldene Levers und L'Epines,

silbeinc L'Epiiies, Quarliers, »c.
Nebst einer Auswahl von Juwelen, ?als goldene

Ohrringe, Fingerringe, Brustnadeln, u. s. w. jeder
Art; sowie auch goldene und ortinäreKelten und
Schlüssel; silberne, stählerne und plalirle Brillen
für jedes Aller; Tisch- und Theelöffel, Bleististle,

I und sonst noch eine Verschiedenheit von Sachen,

als Accordeons, Violinen, Bogen und Saiten von
der besten Qualität. Alle Artikel werden warran

tirt das zu sein, für was sie ausgegeben werden.
Alle Arten Reparaturen an Haus- und Sackuhren

werde» gleichfalls auf tie bestmöglichste Weise von
ihm venjchlct, und er bittet daher um des Publikums
geneigte» Zuspruch.

Emaus, Januar 2, 1851. nqüM

Mertt ?nf!
Hört wa^man heutiges ?->ae« Ihn» kann:
Ruft obne Zelil an bei», Abele und Krönst,
Dort sin der ui.in's wie inan'S veilai'gel >»s Haus!

Die Unterschriebenen machen fortwährend auf"
Bestellung und halten aufHand, jede erdenkliche Art

Cabiuet Waaren,
wovon sie diesmal folgende benamen wollen:

IV Pier-Tische von IU bis ell) Thaler l mit Mar-
ls» Eenter-Tifchc von 8 bis 25 Thaler! morne»

Bureaus von 8 his 25 Thaler i Tops.

A» Seidboards von 1U bis 25 Thaler,
Bettstelle» vo» 2'/» bis 2t) Thaler.

Tische. Waschständs. Schränke, und alle sonstigen
Artikel, die in einem solchen Etablissement verlang»
weiden, liefern sie auf die schönste, beste und billigste
Weise.

i?. I. Abele,
B. M. Ärouse.

Januar 9, 1851. nqbv

Au6gede h n t e 6

Mtarmor - Gcschätt
Zlii, Ecke der Broat- und Aich-Strafen in Philadelphia.

Joseph ZNaples macht dem Puhlikum be-
kannt, daß er jetzt einen herrlichen Vorrath M a r-
!mor aus Hand hat und immerhin halten wiid, und
woraus er a» den aUerbilligsten Preißen von den
schönsten und zierlichsten Monumenten in de» Ver
einigten Staaten verfertigt. Man besehe seine Ar-
beit und überzeuge sich selbst von dem Gesagten.

Joseph MapleS.
i Oktober 31. 185(1.

Lecha Caunty gegenseitige
Feuer-Versichernngs-Gesellschaft.

Capital Stock, Thaler.
Direktoren:

Jacob Wenner, Henr, Tckemtz.

Wi.lerr,^

l Zuversicht darauf bauen, tav ihm die »ersicherle Suuiinc bezahlt
wiid, in, Fall eines Vrantes.

l Wer in tieser Gesellftbaft »e, sichern will, beliebe ?tns»r> ch z«

wioKeiper, Nertivlicilhall, »nd Charles Peter, Wasch-

Jacob Wenner, Präsi.
Beneville Avder, Sek.

Hiram Schantz, Schatzm.
' ?ce. L. nq?M

Clias MerH;,
Landmesser und Schreiber/

Macht den Einwohnern von Lech« die Anzeige, daß
er gesonnen ist sich ausschließlich den obigen Geschäften

-zu widmen, und ersucht daher alle, die seine Dienste
nöthig haben, bei ihm anzurufen. Er hat eine gründ
liche Eifahrnng in befaglenGeschäflen, und verbürgt

die Pflichten derselben pünktlich, «echt, gewissen
hast und unparteiisch zu erfüllen. Seine Oisice ist
in der James Straße, einige Thüren nördlich von
Hagenbuchs's Gasthaus.

N. B ?Die Pflichten eines Assignies. ErecutorS,
Administrators, u. s. w., werden auch von ihm bedient

zünd schnell in Richtigkeit gebracht.
Nov. 21,1850. nq«M

Agentschaft
für Bounty-Land uud Soldaten-An

sprnche.
Da einer der Unterschriebenen ein Offizier in der

Ver. Staaten Armee war und daher mit den For
men und Zeugnißen vertraut ist, die nothwendig lind
zur Erlangunq von Bountyland, Ellrabezahlung,
rückständige Bezahlung und andere Verwilligungen,
welche fällig fein mögen an die Offiziere und Sol-
daten des merikanifchen Krieges, des Krieges von
1812 und der verschiedenen Jntiane>k>iege seil 179t);
und da der andere der Unterschriebene» eine lang

! jährige Erfahrung wegen Lage etc. der westliche»
üändereien und eine Bekanntschaft der Qualität
und des EharakterS derselben besitzt, so bieten sie
hierdurch ihre Dienste alle» Solchen an. die An
sprüche wie vorbesagt haben und die günstig und vor
iheilhast gelegenes Land zu erhalten wünschen.

.Henrv King,
H. v. Longneeker.

Allentaun, September 7, lk5V. nqbv

Inspektor und Alcher (Messer)

Einheimischem distiilüten Spiritus, ic.

Distillaleurs und alle Andere, welche sich mit dem
Kaufen und Verkaufen von Whiskey etc. in diesem
Eaunty beschäftigen, sind hierdurch benachrichtigt,
daß der Unterschriebene gesetzlich autorisirt ist, allen
Whiskey etc. zu inspiciren und zu messen, der in der
Stadt Allentaun und dem Taunschip Northampton
zum Verkauf angeboten wird.'? Wohnhaft in der
Hamiltonstraße. beinah gegenüber Lewis Schmidt
und Eo s Apotheke.

I. Hart.
Allentaun, Nov. 7, Iköv. nqbv

Aechtes Patent-Medizinen -Depot,!
No. IS» Chesnitstraße, Philadelphia.

Jenktns und Shaw, i
Connnisslons-Häntlcr und Aqcntcn für ten Verkauf von Dr. S.

P. Townsend'S originellen
Compound Extract von Sarfaparilla,

bereitet durch IR Chiltoi», Cheiinst, Nen-lork.

Hickk,' Lungcn-Sorup, Lto-lfisch-Seber-Ocl^
Wigar'S Butsani von tc. Mcssat's Bitters,
Aver'S Kirschen-Pectoral, Kapseln.

Brandrcih'e, Miossal'e und andere berllhinte Pillen, etc., etc.

sind ebenfalls Agenten filrSeitlitz's Pulser, Aromatisches
Pulver, und folgende Medizinen, die durch Rose, ein Arji
von Wjelbriger Piaris in Pkilatelpliia, bereite« werden: Huslen-
und Siicthugen-Tvrup, Wurininiiiel. Rheumarische Niirtur, Hu-
stenkuchen, Augenwasser und Augeiisalbe, Winttreibeiider oder
S»l.>tiung6-Baliani, Dr. Rose's ÄrSiutc, pillen und Tr. Rose's
Peil- und Teiteisalbe.

Dr. S.P. Tvwnsend 6 Sarfaparilla,
die außerordentlichste Medizin in der Welt!
Neber jwcilmntert und sauf,i.i rausend Pe,sone» sind weibreut

Zerofuta, RbeiimatiSi», Allgemeine Tchwäche,

Merkuiiftbe Effekte, ?ei>eriesibwerten,
Fieberwunten, iverstopsnug, Wasseisuchr,

Arebso und

Es ist tie einjige Me.iiin tie neu.s, ri ».s uut reiebliebe-!

Große Frühjahrs- und Sommer-Medizi».
, Jede Person sollie !?ri!bjal>rs und Tföri.ibrs eine Bottcl davon

Nehmt Eure Kinder in Acht.
! Eine Bott.l von S. P. Tewnsend'S Ertracl ren Saisaparilla

Zkacli richt.

Perry Davis'
Vegetabilischer SchmerzenMer,

Das Wunder des Zeitalters.
Innerliches und SuPerlicheS Mittcl. Eine groß.'

icl in ?Äile» plötzlicher Krankl'.il ber.ii baden. Sie beilr

Ai.ber, Die reihe Rolir, Z)y?»>psia,

PeilS, Durchfall, Qu.ischm'gen.elc.
Leset die Zeugnisse.

! 20, 1850. »ql Z

Hobensack'v Wlirtusynip.
! Die beste und nützlichste Medizin für die Zerstörung
! von Würmern, tie vielleicht je dem Pudlikuni an

geboten wurde, ist Hobcufack's Wuiiiisyrup.

Lltern und Vcrmiwder?ll,r. die Ibr k:c li.'b.n Kleinem un-

tcr Eur.r ttufsichi bavr »nd fir deren u»!' Vriiel'imq
,» sorqci, versuchter seid, solüel i .denken, dau sie i» ibr.i» jai ten
Alter ln.br oder w.niqer mit Kranktieit v.liüfi.r sind, und von al-
len Krankbeuen ist keuie ,'iir üe s.bluinner als indem sie

j nicht nur osi selbst das Leben zerstören, sondern fast alle Kiankbei-
! len, als Dnrcbf.Ul, Diarrbka, verschtiminern. Sie sind nicht

allein auf Kinder beschranlr. sondern auch Erwachsene sind ilin.»
inebr oder w.niqer ui»e> worfe», und leiden nicht selten, wenn sie
es au, wenigsten glaube», durch jenes furchtbare R.pllt,

Den Bandwurm.

letcheS ltnaebeuer bei sich nakr«, das ibm seine >.'evens!beile raub,

und eine schmachtende Eristenz »nd allmÄige» Daliiasrnken ver-

ursacht. Wäbrend Andere rtire geftlsebten Medizin.» aufdrin-
gen, okne Beweise derer Tugenden vorzuzeigen, lajien wir, uu> den
beispiellose» Erfolg und ante» Ruf von HovensaetV SLurmsvrup zu
zeiezen, hierfoiqend ein Leidender seiue eigene Geschichte »zähle»
und tie Grosinull, seiner etlen Seele in Worten der Danklarleit
filr feine Erlssnnq von tiesei» Boten teS Totes aussprechen?be-
zeug und unterschrieben vor einen, Zri.d.n-richl.r im Csu»tyP!>i-

Williamslown, Camden Co., N. I.
Herren Hobensacl -?Mit den, Segen der giiiiqen Vorsebung

sende ich J!»ien diese weniqeu Seilen, ün, Sie mir te» wnnterb»-
ren Wirkungen IbrcsWurmsvrttps bekannt zu machen. Nach-

bieli ich q> ok Erpichter, »ig durch te» ?lbzang eines BaiitwurmS
ron 17 Lange. Ich bekam jetzt einen so starken Glauben an
tie Medizin, das, ich meiner Frau, welche ebenfalls kränkelte, den
Gebrauch derselbe» anrrech, und zu ihren, großen Erstaune» wur-

de sie von Maqenwilrnier» entledigt »»d ihre Gesundheit berge

stellt. Ich gebrauchte sie nun auch bei zwei von meinen Kindern,
welche sehr geplagt waren; und nachten, sie dadurch ren einer

Anzahl Wiiriuer befrei«, waren sie vollkommen gesund.

Peamans Paul.
August 15.1519.

Philadelphia Eaunty, ss. . .
Persönlich erschien vor mir, dem Unterschriebenen, oiner der Al-

dermänner in und für besagtes Ca, min. der obenbenamte Vcemans
Paul, welcher nach qesetzinapiger Beeidigung bezeugte und sagte,

daß der obige Bericht in allen Emzelnbeiten der Wahrheit getreu
jst. Samuel Engard, Aldermann.

August 184N.
schätzbare Medizin wird einzig und allein «»bereitet

in Hobeusaä'S Laboratorium, St. John Straße, Philadelphia.
Verkauf im Buchstohr von G n I h, D o u n g und

Zr« rle r, Allentaun, und bei Stobrhallern überhaupt.

Juni 13. IS'»V. "gl?

Sehet hier:
Eine gewiste und vollkommene Kur.

Der Unterschriebene, Apotheker in der Stadt Beth,
lehem, Norlhampton Eaunty. bedient sich dieser Me-
thode, um Leidende» an rheumatische» Beschwerden,
dieselbe» seien inflammatorischer, chronischer oder hitzi-
ger Nalur, kund zu thun, daß er einen medizinischenArtikel zubereitet, welcher eine gewisse Heilung von
dieser weitverbreiteten und schmerzlichen Krankheit
bewirkt. Dieselbe ist in Quanflaschen enthalten»
begleitet von einer Bor Salbe. Die Flüßigkeit wird-
eingenommen und die Salhe äußerlich angewendet.
Per ächle Arlikel ist nur bei dem Unterzeichneten, ei»
nem praktischen Apotheker und Ehemist, und Erfin-
der der Medizin, zu bekommen.

Preis zwei Thaler die Flasche, oder sechs Flaschen
für zehn Thaler ?welche frei von Kosten an Leiden-
de nach irgend einem Theil des Landes gesandt wer-
den. Alle Bestellungen müßen mit dem Gelde
gleitet sein, sonst werden sie nicht beachtet.

Diese Medizin ist keiner großlhuenden Anempfehl-
ungen (Puffs) in de» Zeitungen bedürftig, denn sie
spiicht für sich selbst, und während sie in ihrer Wirk-
ung gänzlich unschädlich ist, befreit sie das System
von den Übeln Folgen einer vorheriger ungeschickten
Behandlung. Dieselbe hat bereits mehrere erstau-
nente Kuren hervorgebracht, und zwar in Fällen,
wo der Patient Jahrelang die Stubehüten mußte;
und solche, die sich nur mit Krücken fortbewegen
konnten, sind durch de» Gebrauch von einer bis sechs
Flaschen befreit worden. Zeugnisse von Kuren von
de» achtbarsten Bürgern können vergezeigt werden.

HLK'Kkiiie ist ächt außer sie trägt den mit blauer
Tinle geschriebenen Namen des Eiqenthümers.

.Henry OZangwer,

Januar 2, 1851. nqlZ

Wichtig für die
Lädies von Allentaun

Ein neuer Fäncy Stohr
Bai der und Vouii.iS variewaciren Siobr. uiid Kern

Ctohrs.
LäeeS, Vänder, ete. ete.

Bänder von II) bis!jl Eents.
Edgings oo» l bis zu 4 Eents.
Lisle Läccs vo» 2 bis Eents.
Bobbin oter Linr» von 4 bis Eents.
Embioitirte Kragen und Eäpes von 8 Eents bi»

1 Thaler.
Nadle gearbeitete Etgings und Jnfcrlingj.
Kinder Waists.
Läce Veils.
Bonnel Kappe» und T>?bs.
Figurirte Laces.
Scarfs.
Strümpfe und Handschuhe.
Plaid und Jackonet Musline.
Lädies Dreß Kappen.
Fäncy Knüpfe und TrimmingS.
Kämme. BeltS und Slides.
Fäncy Spellen.
Unlertücher oder Spencers.
Trauer-Kragen.
Nadel gearbeitete Eusss.
Linen Eambric Tücher von jedem Styl, elc. et».

v > ...rt.u au l

Allentaun, October 15. nqZMt

Kuvivt Euch selbst
-U Cents
« Ä tcs Taschen-EScnlapi»

I/sei«» eigne»
Ausgabe.n»r

Wm. ?>oiiiig, M. T>.

einen Tbaler. Attresse:
Zvm ?)onug,

' AprU natZ

für
Bonnty-L.ind nnd Soldaten-Ansprüche.

Da tcr Unterschriebene eine genaue Bekanntschaft
hat mit ten F rmen und Zeugnißen welche noihwen-
dig nnd zur E>langung von Bauniyland. Ertrabe-
zablung. rücl ständige Bezahlung und andere Ver-
wi.ligungen welche fällig sein mögen an die Offiziere
und Soldaten des merikanifchen KnegeS, des Krie-
ges von 1812 und der verschiedenen Jndianerkriege
seir I7i>v; Und indem er ebenfalls eine ausgedehnt«
Kenntniß von der Laqe und Qualität der westlichen
Ländereien besitzt, so bietet er hierdurch seine Dienste
allen Solchen an, die Ansprüche wie vorbesagt ha-
ben und gutes und vorrheilhaft gelegenes Land zu
erhalten wünschen.

Samuel A. Vridgeö.
Allentaun, Nov. >4, 1850. qnbv

Millerstann Trupp!
Ihr habt Euch zu versammeln, SamstagS den 23.

Januar, um l Uhr Nachmittags, am Hause von
Elias Diehl, in Neu Teras. um Uebungen mit
dem Säbel vorzunehmen. Ein jcdes Mitglied hat
sich blos mit einem Degen zu versehen. Diejenigen
welche Mitglieder zu werden wünschen, belieben sich
auch cinjusindtn. Auf Befehl des EapitänS.

Moses Schmoyer, O- S.
Januar 9. nqZiy


